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Katholische Kirchengemeinde:
Neun Tage unterwegs

Pilgerreise
nach
Georgien
BAD MERGENTHEIM. Nach Georgien
soll eine neuntägige Pilger- und In-
formationsreise führen, die Erwin
Kreissl in Zusammenarbeit mit der
Katholischen Kirchengemeinde im
nächsten Jahr plant. Mitglieder der
Kirchengemeinde St. Johannes und
andere Interessierte haben vom 2.
bis 10. Mai 2017 Gelegenheit, das
südkaukasische Land kennen zu ler-
nen. Die geistliche Begleitung wird
Dekan Ulrich Skobowsky überneh-
men. Das Land, das im Westen an
das Schwarze Meer grenzt, im Süden
an die Türkei und Armenien und im
Norden an Russland hat sich 1991
mit einem Referendum von der Sow-
jetrepublik Russland losgesagt. Ge-
orgien ist ein christlich geprägtes
Land, das im 4. Jahrhundert christia-
nisiert wurde.

Der überwiegende Teil der Bevöl-
kerung gehört der Georgischen Or-
thodoxen Apostelkirche an. Viele
alte Kirchen und Klöster sind Zeugen
der langen christlichen Tradition.
Viele von ihnen werden bei der Reise
besichtigt. So stehen schon am Tag
nach der Ankunft die Besichtigung
der Metechi-Kirche, der Sioni-Ka-
thedrale, einer Synagoge und der
Antischischati-Kirche an. Weiter
wird in Mzcheta das religiöse Zen-
trum Georgiens und bei einer Fahrt
ins hochalpine Kasbeghi die Gergeti-
Dreifaltigkeitskirche sowie die im-
posante Darjali-Schlucht besucht.
In der Imeriti-Provinz, dem „Land
des Goldenen Vlies“ gilt es, die Ruine
der Barati-Kathedrale aus dem 11.
Jahrhundert und den Klosterkom-
plex Gelati kennen zu lernen. Das
sind nur einige der vielen Besichti-
gungspunkte.

Diese Reise wird ab einer Min-
destteilnehmerzahl von 27 Personen
stattfinden. Da Erwin Kreissl be-
müht ist, einen möglichst günstigen
Reisepreis mit einem entsprechen-
den Frühbucherrabatt zu erzielen,
sollten sich Interessenten möglichst
rasch bei ihm melden.

i Interessierte melden sich bei Er-
win Kreissl unter Telefon 07931/
3904 oder E-Mail: er-
win@kreissl.net

Der „Spächtelomat“ begeisterte (Bild oben). Praxistest für den Rechts- und Linkshänder-tauglichen Putter: Der Umbau geht schnell und sicher, loben Tester (Bild unten rechts).
Das „Intelligente Fahrradlicht“ reagiert auf Bewegung und Lichtverhältnisse und spart damit Batteriestrom (Bild unten links). Noch ist der Lernpavillon mit Solarpaneelen nur ein
Modell. Das DOG freut sich schon auf die Umsetzung – und die Kreativen Köpfe sind von der Einführung der neuen Sonderpreis-Kategorie ebenfalls begeistert. BILDER: BRAUNE

nochmals zur Version „2.0“ deutlich
verbesserten. Der dritte Gesamt-
preis zeichnet „Das intelligente
Fahrradlicht“ aus, mit dem das
DOG-Duo Konrad Lempp und Mai-
ke Kraus.

Glückwünsche gingen an alle
Teilnehmer – insbesondere natür-
lich an die in den jeweiligen Einzel-
kategorien Erstplatzierten: In der
Kategorie „Innovation und Kreativi-
tät“ machten die Lorenz-Fries-
Schülerinnen Klara Hrulka und Mi-
lena Feldhoff mit ihrem „leuchten-
den Springseil“ das Rennen, in Sa-
chen „Ressourcenschonung“ beleg-
ten Kevin Hein und Artur Stroh“ mit
ihrem „beheizbaren E-Bike“ den
höchsten Podestplatz. In der Kate-
gorie „Technische Realisierung“
ging die Erstplatzierung an Maurice
Offermann (Gewerbliche Schule mit
TG und ITG), dessen „Brandmelde-
anlage mit automatischer Abschal-

tung“ für mehr Sicherheit sorgt, und
in Sachen „Marktfähigkeit“ hatten
Manuel Fischer und Eric Petrin
(DOG) mit ihrem „Rock ‘n Rollator“
die Nase vorn.

Den Sonderpreis „Präsentation“
heimsten Ruth Lange und Juliane
Dörner (DOG und Gewerbliche
Schule) für ihr „intelligentes Fahr-
radschloss“ ein.

Dass der Schulpreis wieder ans
DOG gehen würde, war zu erwarten:
Dort scheinen Ideen zu sprießen wie
andernorts Unkraut.

Und freuen kann sich das
Deutschorden-Gymnasium auch
auf ein grünes Schulzimmer: Jan
Throm, Silas Reichl und Samuel Fitz-
gerald haben den mit Solarpaneelen
ausgestatteten Unterrichtspavillon
bereits bis zum Modell entwickelt –
und damit die Jury zur Einführung
eines neuen Sonderpreises „Kreati-
ves Lernen“ veranlasst.

Schüler-Erfindungswettbewerb: Preisverleihung bei den „Kreativen Köpfen“ / Großes Lob für die vorgestellten Arbeiten

Innovative Ideen führen in die Zukunft
Ein beeindruckender Er-
findergeist kennzeichnet
die Teilnehmer am Schü-
ler-Wettbewerb „Kreative
Köpfe“. Jetzt wurden in
der Bad Mergentheimer
Wandelhalle die besten
Ideen ausgezeichnet.
Von unserer Mitarbeiterin
Inge Braune

BAD MERGENTHEIM. Sie sind Schüle-
rinnen und Schüler zwischen zwölf
und 18 Jahren; sie haben einen Blick
für Probleme und jede Menge Ideen,
wie man mit ihnen umgehen könn-
te. In über 70 Schulklassen hatte
Wettbewerbsleiterin Iris Lange-
Schmalz für den Schüler-Erfinder-
wettbewerb „Kreative Köpfe“ gewor-
ben. Erfolgreich: insgesamt 132 Ide-
en gingen ein. 21 Ideen ließ die Jury,
die sich heuer erstmals um den neu-
en Vorsitzenden Norbert Schön
scharte, zum Wettbewerb zu.

Mitte Januar waren die 39 enga-
gierten Jungerfinder – 15 Mädchen
und 24 Jungen – in Assamstadt erst-
mals den Fachleuten aus den Betrie-
ben begegnet, bereits drei Monate
später standen sie in den Räumen
der Kaufmännischen Schule der Jury
gegenüber.

Alle Teams und Einzelkämpfer
haben durchgehalten und ihre Ideen
bis zum Modell und Prototyp umge-
setzt – auch dank der Workshops mit
Carsten Friebe, der den Jungerfin-
dern die Grundlagen für erfolgrei-
ches Projektmanagement vermittel-
te und sie in die Kunst der Präsenta-
tion einführte.

Wettbewerbsleiterin Iris Lange-
Schmalz ist begeistert: „Ihr habt an
Euch und Eure Idee geglaubt und
das zunächst unmöglich Erschei-
nende möglich gemacht.“ Besser
konnten sie das diesjährige, aus der
Feder von Hermann Hesse stam-
mende Motto „Damit das Mögliche
entsteht, muss immer wieder das
Unmögliche versucht werden“ wohl
nicht bestätigen.

Zur feierlichen Preisverleihung
hatte die Sparkasse Tauberfranken
in die Wandelhalle geladen. Termin-
überschneidungen hinderten unter
anderem Oberbürgermeister Udo
Glatthaar und Wettbewerbsinitiator
Manfred Wittenstein daran, an der
Preisverleihung teilzunehmen. Pe-
ter Vogel, Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Tauberfranken, begrüßte
etliche Bürgermeister und Kommu-
nalvertreter, Unternehmensabge-
sandte, Experten, Juroren, Kurdirek-
torin Katrin Löbbecke und natürlich
die Kreativen Köpfe samt ihrer Fami-

denten werden für den „Spächtelo-
mat“ sowie fürs von Konrad Lempp
und Maike Kraus (Deutschorden-
Gymnasium) erfundene „intelligen-
te Fahrradlicht“, den von Manuel Fi-

scher und
Eric Petrin
(DOG) ent-
wickelten
„Rock ‘n
Rollator“
und das von
Kevin Hein

und Artur Stroh (Gymnasium Wei-
kersheim) für Wintermuffel aufge-
peppte „beheizbare E-Bike“ ein
Marktfähigkeits-Coaching durch-
führen.

Der zweite Gesamtpreis ging an
Charlena Schmalz und Marie Hei-
nen (DOG), die engagiert weiter an
ihrer Vorjahres-Erfindung tüftelten
und die Golfschlägerinnovation des
Rechts- und Linkshändertauglichen

lien und den gerade zum CDU-Frak-
tionsvorsitzenden im Landtag ge-
kürten Wolfgang Reinhart, der die
Preise an die Gesamtsieger über-
reichte.

Für die drei Sie-
gerteams war es na-
türlich etwas Beson-
deres, mit dem Lan-
despolitiker auf der
Bühne zu stehen: Ni-
kolai Roll und Martin
Bauer, die 16-jähri-
gen Kopernikus-Realschüler, führ-
ten ihm fachkundig ihren Anfeuer-
holzspalter „Spächtelomat“ vor.
„Tolle Innovationsideen, die für die
Zukunftsfähigkeit entscheidend
sind, haben diese künftigen Gewin-
ner der Mittelstands-Oscars von
morgen,“ lobte Reinhart. Die „Gold-
medaille“ für den ersten Gesamt-
preis ließ die Duale Hochschule
noch zusätzlich glitzern: 15 Top-Stu-

„Ihr habt an Euch und Eure
Ideen geglaubt und das
Unmögliche ermöglicht.“

IRIS LANGE-SCHMALZ

TSV Markelsheim, Tennis: Saisonauftakt mit Schleifchenturnier, Schnupperfitness- und Trainingsstunden

Topfit und motiviert in neue Freiluftsaison gestartet
MARKELSHEIM. Ein vielseitiges Pro-
gramm zum Auftakt der Freiluftsai-
son gab es auf der Tennisanlage des
TSV Markelsheim. Bei strahlendem
Sonnenschein gab es puren Tennis-
spaß und eine Tennis-Fitness-Vor-
führung für alle Altersklassen. Ge-
meinsam mit zahlreichen Vereinen
in Deutschland starteten auch die
Markelsheimer unter dem Motto
„Deutschland spielt Tennis“ in den
Tennissommer.

Beim gemeinsamen Weißwurst-
frühstück starteten die Erwachsenen
in den Tag. Parallel dazu begann für
die erste Kindergruppe das Training
mit dem neuen Vereinstrainer Mari-
no Höhnke. Nach dem Weggang des
langjährigen Trainers Michael
Braun waren die Jüngsten natürlich
auf den Nachfolger gespannt. „Es
war schön zu sehen, wie gut das Trai-
ning von Marino bei unserem Nach-
wuchs ankommt“, betonte Jugend-
sportwart Ingo Schulz. Mit dem neu-
en Trainer habe man die perfekte Er-
gänzung für das Trainerteam gefun-
den. Über den kompletten Vormit-
tag hinweg trainierte Höhnke Kin-
der- und Jugendtrainingsgruppen.
Bei den Erwachsenen fand nach er-
folgter Stärkung die Auslosung für
die erste Runde des Schleifchentur-

niers statt. Im Vordergrund stand
dabei der Spaß am Spiel und so kam
es dazu, dass man sich während des
Spiels den ein oder anderen Tipp
gab. So profitierten die unerfahrene-
ren Spieler von der Erfahrung lang-
jähriger Tennisspieler.

Gespielt wurden Doppel und Ein-
zel je nach Größe des Teilnehmerfel-
des für die jeweilige Runde. Die
Spielrunde ging jeweils über 30 Mi-
nuten. Die Sieger der Begegnungen
erhielten ein Schleifchen. Nach vier

gespielten Runden standen Bastian
Schulz und Roland Mehlmann, die
alle ihre Spiele gewinnen konnten,
als Sieger fest. Dicht gefolgt von
Chiara Zemke und Melanie Herr-
mann, die jeweils drei Siege für sich
verbuchen konnten. Zur Halbzeit
des Schleifchenturnieres gab es
dann ein Schnupper-Fitnesstrai-
ning, das speziell auf den Tennis-
sport ausgerichtet war. Durch das
Training führten Marie-Sophie
Richwalski und Sven Kraut von

„Functional Train Fit“. Marie-So-
phie Richwalski erläuterte die Übun-
gen und Sven Kraut führte sie vor
und machte im Anschluss mit den
Schnupperteilnehmern die Übun-
gen mit.

Im ersten Teil testeten die Ten-
nisyoungsters spielerisch die Fit-
nessübungen. Im zweiten Durch-
gang waren die erwachsenen Ver-
einsmitglieder am Start. Bei den Kin-
dern und Jugendlichen waren die
Übungen sehr stark spielerisch aus-

gerichtet. Die Erwachsenen absol-
vierten nach einer Aufwärmrunde
ein Zirkeltraining. Bei beiden Grup-
pen stand die Ausrichtung des Fit-
nesstrainings auf den Tennissport
getreu dem Motto „Fit auf den Ten-
nisplatz“ im Mittelpunkt.

Trainiert wurde an verschiede-
nen Stationen dabei Kraft, Koordi-
nation, Ausdauer, Mobilität, Stabili-
tät, Beweglichkeit und Schnelligkeit.
Durch das auf die jeweilige Sportart
ausgerichtete Ganzkörpertraining
kann am Beispiel des Tennissports
gezielt die Beinarbeit oder Schlag-
technik verbessert werden.

Zum Cool-Down konnten die
Teilnehmer die „Black Roll“-Massa-
gerolle ausprobieren. Alle waren be-
geistert von der Fitnesseinheit, die
den ein oder anderen an seine Leis-
tungsgrenze brachte. Am Nachmit-
tag gab Trainer Marino Höhnke eine
Schnupperstunde für Erwachsene.

Teilnehmer des Schleifchentur-
niers waren: Chiara Zemke, Viktoria
Rudolf, Nadine Safenreiter, Melanie
Frank, Melanie Herrmann, Andreas
Kreuser, Carsten Dauberschmidt,
Daniela Kolb, Roland Mehlmann,
Holger Katzschner, Bastian Schulz,
Gudrun Ikas, Viktor Henzel und Ve-
rena Bürckert.

Mit einem Schleifchenturnier und verschiedenen Schnupperfitness- und Trainingseinheiten startete die Tennisabteilung des TSV
Markelsheim jetzt in die neue Saison. BILD: TSV MARKELSHEIM, TENNIS

Leserbrief: Zu den Heimattagen

Schade, wenn man
die Besten vergisst

Heimatkunde im besten Sinne des
Wortes bot Dr. Carlheinz Gräter

im ehemaligen Dominikanerkloster
mit seinem Vortrag „Bocksprünge
um den Bocksbeutel“. Zwar war das
Thema die Geschichte einer Fla-
schenform, doch erfuhr man min-
destens ebenso viel über das Tau-
bertal, sein Verhältnis zu Würzburg,
die Folgen willkürlicher Grenzzie-
hungen, engagierte Lokalpolitiker
und die Macht von Verbandsfunk-
tionären.

Mit profunder Sachkenntnis, viel
Humor, auf unterhaltsame Weise,
auf der Basis jahrzehntelanger
Lebenserfahrung hielt der Referent
einen Vortrag, an dem gerade einmal
etwas weniger als zwei Dutzend
Zuhörer Interesse hatten.

Zwischen dem Geruch von Boh-
nerwachs und der Deklination der
Possessivpronomen im Deutschen
fragte man sich, wo all die Heimat-
bewegten zwischen Riesenrad und
Böllerschüssen geblieben sind und
warum die Stadt einem solch exzel-
lenten Fachmann nicht einen wür-
digeren Rahmen bietet.

Schade, wenn „die Heimat“ ihre
Besten vergisst.
Ralph Müller,
Igersheim

Vom Seniorentreff
BAD MERGENTHEIM. Kartenspielen
steht am heutigen Dienstag auf dem
Programm des Städtischen Senio-
rentreff, Schulgasse 1. Geöffnet ist
von 14.30 bis 17.30 Uhr.

BAD MERGENTHEIM


